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Gemeinde
Schiffdorf

Heute in

Bramel
····························································

Sportwoche, ab 18.30 Uhr Fußball-
turniere, Sportplatz.

Geestenseth
····························································

Blutspenden, DRK-Ortsverein Gees-
tenseth, Pausenhalle der Grundschule,
17 bis 20 Uhr.

Schiffdorf
····························································

Eltern-Kind-Turnen, TV Schiffdorf,
Schulturnhalle, 15.30 Uhr.
Wochenmarkt, Bohlenplatz, 8 bis
13 Uhr.

Sie haben etwas aus der Gemeinde
Schiffdorf zu erzählen, Sie haben
etwas mitzuteilen, dann bitte eine
Mail an schiffdorf@nordsee-zei-
tung.de

BRAMEL. Auch die Nordic-Wal-
king-Gruppe des Turn- und
Sportvereins Bramel beteiligte
sich an der 30. Sportwoche des
TSV. Gisela Meyer, die die
Gruppe 2003 gegründet hat
und seitdem auch leitet, starte-
te mit einigen Teilnehmerinnen
auf der Sportanlage zu einem
Rundkurs. Nach der etwa fünf
Kilometer langen Tour trafen
die Frauen wieder auf dem
Sportplatz ein und stärkten
sich mit Wurst und Fleisch vom
Grill sowie kühlen Getränken.
Die Gruppe trainiert in den
Sommermonaten immer diens-
tags ab 16.30 Uhr und freitags
ab 9 Uhr, Treffpunkt ist an oder
in der Turnhalle. (es)

Walking-Tour
endet am Grill

SPADEN. Der Ortsverein der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) und
der Bürger- und Heimatverein
Spaden veranstalten am Sonn-
abend, 22. August, eine ge-
meinsame Tagesfahrt, zu der
Mitglieder und Freunde beider
Vereine herzlich eingeladen
sind.
Mit Start um 8.30 Uhr an

den bekannten Haltestellen
„Adria II“, Marktplatz, Volks-
bank und Wehdener Straße/
Deutsche Straße geht es mit
dem Bus nach Walsrode, wo
um 11 Uhr ein Besuch der
Zierkerzenschnitzerei „Heide-
wachs“ vorgesehen ist.

Lustiges Vollkornseminar
Um 12 Uhr erwartet das „Hei-
de-Backhaus“ die Reisegesell-
schaft zum Mittagessen. Nach
einem lustigen Vollkornsemi-
nar mit Bäckermeister „Heid-
jer-Bernie“, einer Familienko-
mödie im Back-Theater, einer
geführten Besichtigung der
Backstube und einer Kaffeeta-
fel mit musikalischem Ab-
schluss haben die Teilnehmer
der Fahrt Gelegenheit, frische
Backwaren und anderes einzu-
kaufen. Um 17.30 Uhr soll es
zurück nach Spaden gehen.
Der Reisepreis beträgt pro

Person 45 Euro. Darin enthal-
ten sind die Busfahrt, das Mit-
tagessen, die Kaffeetafel und
das Besichtigungs- und Unter-
haltungsprogramm. Mitglieder
und Gäste, die an einer Teil-
nahme interessiert sind, wer-
den gebeten, sich bis zum 8.
August bei Gisela Engelken un-
ter 0471/86903 verbindlich
anzumelden. (ka)

Fahrt zum
Back-Theater
in Walsrode

WEHDEL. Der Förderverein Sil-
bersee lädt am Sonntag, 2. Au-
gust, ab 11 Uhr seine Mitglie-
der und Helfer zum Früh-
schoppen in der Nähe der Mi-
nigolfanlage am Silbersee ein.
Wer Lust hat, kann auch an ei-
nem Minigolfturnier teilneh-
men. Auch Gäste sind herzlich
willkommen. (le)

Frühschoppen
und Minigolf

SCHIFFDORF. Der Erwerb des
Deutschen Sportabzeichens ist
beim Sporttag des TV Schiff-
dorf auf großes Interesse gesto-
ßen. Daher bietet der Verein
weitere Termine fürs Training
und die Abnahme an. Natür-
lich sind auch „Einsteiger“ will-
kommen. Der Vorstand des TV
weist ausdrücklich darauf hin,
dass es dafür nicht erforderlich
ist, Vereinsmitglied zu sein.
Hier die nächsten Termine: Am
31. Juli, 14. August und 28. Au-
gust jeweils um 17 Uhr sowie
am 9. September und 23. Sep-
tember jeweils um 16 Uhr.
Treffpunkt ist immer auf dem
Sportplatz hinter der Schiffdor-
fer Grundschule. (olm)

Training fürs
Abzeichen

Bürgermeister Klaus Wirth (par-
teilos) nahm ausführlich Stellung
zu den kritischen Fragen, die
Ratsmitglied Walter Witthohn
(Freie Bürger) dazu gestellt hatte.
Sprecher von CDU und SPD

wollten dem Wehdener Ortsrat
aber nicht in die Parade fahren,
der einhellig für den Verkauf ge-
stimmt hatte. Zugleich überlegte
SPD-Fraktionschef Christian
Grüter, ob es für Fälle wie diesen
ein transparenteres Verfahren ge-

ben könnte, wie Bürgermeister
Wirth schon in der NZ angedeu-
tet hatte. Thorsten Ohlandt
(CDU) stellte fest, dass mehr
Transparenz angedacht sei. Seine
Parteifreundin Astrid Vockert sah
auch den Ansatz, das Verfahren
zu ändern, um ein Geschmäckle
herauszunehmen, und wollte im
konkreten Fall dem Ortsrat nicht
dazwischenfunken.
Horst Schütte (Freie Bürger)

knüpfte den Verkauf des Bau-
lands an die Bedingung, dass sich
auch in Wehden Raum für die
Unterbringung von Asylsuchen-
den finden lasse. „Davon hängt
mein Abstimmungsverhalten ab“,
sagte er. Bisher werden in Weh-
den anders als in anderen Orten
der Gemeinde noch keine Flücht-
linge beherbergt. „Wir verhandeln
über ein Haus“, antwortete Wirth.
Schütte war aber erst zufrieden,
als der Bürgermeister versicherte,
dass eine Fläche im Baugebiet
Wakelsacker zur Verfügung ge-

stellt werden könnte. Die Grünen
hätten den Baulandverkauf am
liebsten vorerst gestoppt, bis die
Flüchtlingsfrage geklärt ist.
Der Verkauf hatte Anlass zu

kritischen Nachfragen gegeben,
weil das Bauland bisher als un-
verkäuflich
galt, da es für
die Erweite-
rung des Fried-
hofs vorgehal-
ten wurde. Das
war Stand der
Dinge, bis im
März, für viele
überraschend,
der Ortsrat den
Verkauf an ei-
ne Rathausmit-
arbeiterin be-
fürwortete.
Und zwar vor
dem Hintergrund, dass das Schiff-
dorfer Fachamt befunden habe,
der Gottesacker sei aufgrund sta-
gnierender Einwohnerzahlen aus-

reichend. Ärger gab es auch, weil
der langjährige Pächter dieses
Grundstücks davon erst im Orts-
rat erfuhr.
Bürgermeister Wirth holte weit

aus, um den besonderen Fall und
das Verfahren bei Grundstücks-
verkäufen der Gemeinde im All-
gemeinen zu erläutern. Er teilte
mit, dass sich die künftigen Käu-
fer nach dem Erwerb des Grund-
stücks erkundigt hätten. Davor
habe es zuletzt im Jahr 2000 An-
fragen gegeben. Die Interessenten
hätten eine abschlägige Antwort
erhalten. „Die Frage der Fried-
hofserweiterung war damals nicht
abschließend zu klären“, erläuter-
te Wirth.
Die Gemeinde verhalte sich bei

Grundstücksverkäufen zivilrecht-
lich. „Die künftigen Erwerber
sind langjährige Einwohner Weh-
dens. Sie sind in jeder Hinsicht
integer und dem Ort verbunden“,
schloss Wirth seine Stellungnah-
me.

Es soll transparenter werden
VON BARBARA FIXY

SCHIFFDORF. Der „Grundstücksver-
kauf mit Geschmäckle“ hat am Mitt-
woch im Schiffdorfer Gemeinderat
viel Raum eingenommen. Unter dem
Titel „Verkauf erhitzt die Gemüter“
hatte die NORDSEE-ZEITUNG am sel-
ben Tag ein transparenteres Verfah-
ren gefordert. Doch am Ende willigte
der Rat bei vier Gegenstimmen und
zwei Enthaltungen ein, das umstritte-
ne und ein zweites Grundstück am
Friedhof zu veräußern.

Rat stimmt Grundstücksverkauf an Gemeindebedienstete zu und will über das Verfahren nachdenken

Verkauft: Der Schiffdorfer Gemeinderat hat dem umstrittenen Verkauf dieses Grundstücks an eine Rathausmitarbeiterin mehrheitlich zugestimmt. Vor-
her musste Bürgermeister Klaus Wirth kritische Fragen beantworten, weil das Bauland bisher als unverkäuflich galt. Foto Fixy/Grafik Gausmann

» Ein öffentli-
cher Wettbe-
werb findet
nicht statt.
Pacht- und
Kaufverträge
werden im Ein-
zelfall entschie-
den. «
KLAUS WIRTH, BÜR-
GERMEISTER, ÜBER
DIE GRUNDSTÜCKS-
VERKÄUFE DER GE-
MEINDE

ALTLUNEBERG. Unter dem Motto
„Wir sind ganz Chor für
UNICEF“ beteiligten sich zehn
Chöre beim „Offenen Singen“ des
Sängerkreises Wesermünde für
die Kinder der Welt. Der stellver-
tretende Vorsitzende des Kreises,
Helmut Arends, freute sich über
die zahlreichen Gäste in der gro-
ßen Diele des Oldenburger Hau-
ses in Altluneberg.
Den Zuhörern wurde ein ab-

wechslungsreiches musikalisches
Programm geboten. Das Reper-
toire der Chöre reichte von flot-
ter, moderner Musik bis hin zu al-
ten traditionellen plattdeutschen
Klängen. Einen Höhepunkt gab
es gleich zu Beginn des Nachmit-
tags. Der Kinderchor des Wehde-
ler Kindergartens „Butscherhaus“

begeisterte mit keck dargebote-
nen Liedern wie „In unserem
Kindergarten, Leute wisst ihr

was, da haben alle Spaß“, „Es
war einmal in Afrika“ und sogar
auf englisch mit „If you are happy

and you know it clap your
hands“. Aber auch der Singkreis
Sellstedt mit „Träume von Sor-
rent“, der Kreischor Wesermünde
mit „Letzte Rose“ sowie der Sing-
kring Debstedt mit plattdeut-
schen Liedern wie „Dör Busch un
Brook“ und „Trina küm mal vor
de Dör“ ernteten tosenden Ap-
plaus von den Zuhörern

Chöre mit Beifall belohnt
Nach der Kaffeepause boten die
Chorgemeinschaft Schiffdorf, der
Shantychor Bokel, der Chor
„Zwischentöne Elmlohe“, der
Frauenchor Harmonischer Klang
und der Frauenchor Wehdel
gleichfalls ausgezeichneten Ge-
sang, der mit viel Beifall belohnt
wurde. (le)

Jung und Alt stimmen gemeinsam ein
Zehn Chöre beteiligen sich am „Offenen Singen“ für den guten Zweck des Sängerkreises Wesermünde

Der Kindergartenchor Wehdel begeisterte die Besucher beim „Offenen
Singen“ mit seinen keck dargebotenen Liedern. Foto Lehmann

SPADEN. Das Bürgerfest mit
Matjesessen war ein voller Erfolg.
Zumindest am Nachmittag. Nur
am Abend blieben die Gäste lei-
der fern und verzichteten auf den
Cocktailgenuss im Innenhof der
Grundschule. Vielleicht lag es
auch daran, dass diesmal die
Grundschule als Veranstaltungs-
ort gewählt wurde, anstatt wie in
den Vorjahren der Marktplatz,
der zentraler liegt. Vielleicht lag
es aber auch an der Vielzahl der
Veranstaltungen.
Das Kuchenbüfett wurde wie

immer gut angenommen. Für die
musikalische Unterhaltung sorg-
ten der Schulchor, der Shanty

Chor Spaden und die Sängerin
Yvonne Blunk vom Stadttheater
Bremerhaven, die mit Musical-
und Operettenmelodien die Gäste
verwöhnte. Am Nachmittag tra-
ten die Shitkickers auf, eine Line-
Dance-Gruppe aus Bremerhaven.
Auch wurde die Hüpfburg von

den Kindern wieder gerne ge-
nutzt. Aufgrund der Spendenbe-
reitschaft der Besucher konnte
wieder das Projekt „Obstkorb“ an
der Grundschule unterstützt wer-
den. Die Friesenkate mit ihren
Grillspezialitäten wie auch die
Aussteller erlebten alle ein gelun-
genes Fest, dass sich zu wieder-
holen lohnt. (nz)

Mit Operettenmelodien verwöhnt
Spadener Bürgerfest lockt vor allem am Nachmittag die Besucher – Mit Kuchenbüfett und Gesangseinlage

Der Spadener Shanty Chor unterhielt die Besucher des Bürgerfestes mit
maritimen Melodien. Foto privat

GEESTENSETH. Auch für das zwei-
te Halbjahr hat der Ortsrat Geest-
enseth zusammen mit den örtli-
chen Vereinen, Gruppen und der
Kirche die Veranstaltungstermine
festgelegt, um Überschneidungen
zu vermeiden. Höhepunkt wird
sicherlich die Einweihung des
Kulturlandschaftsgartens sein.
Dafür steht ein Termin aber noch
nicht fest, anvisiert ist der Sep-
tember.

Die Termine
Juli: 24. Blutspenden (17 bis 20
Uhr Pausenhalle der Grundschu-
le Geestenseth), 25. bis 1. August
Landeszeltlager Wolfshagen im
Harz (Jugendfeuerwehr). August:
5. Viertes Wertungsschießen (19
Uhr Schützenhalle), 26. Spiele-
nachmittag des DRK (14.30 Uhr
DRK-Haus). September: 2. Fünf-
tes Wertungsschießen (19 Uhr
Schützenhalle), 4. Schulanfänger-
gottesdienst (19 Uhr Kirche in
Altluneberg), 5. Einschulung (10
Uhr Grundschule Geestenseth),
6. Gemeindefest (Kirche in Altlu-
neberg), 12. Wies’n-Party und
Herbstschützenfest (ab 14.30 Uhr
Schützenverein Schützenhaus),
13. Ringreiten Reitverein (9.30
Uhr Reitplatz), 23. Spielenach-
mittag des DRK (14.30 Uhr DRK-
Haus) und Jahreshauptversamm-
lung Natur- und Umweltverein
(19.30 Uhr Feuerwehrhaus). Ok-
tober: 7. Vereinsmeisterschaften
Sportschießen (19 Uhr im Schüt-
zenhaus), 10. Aktionstag Natur-
und Umweltschutzverein (9 Uhr
Buschmann’s Hus Löhstraße 55),
16. Blutspenden (17 bis 20 Uhr
Pausenhalle der Grundschule),
18. diamantene Konfirmation
(Kirche Altluneberg), 24. Akti-
onstag Natur- und Umweltschutz-
verein (9 Uhr Buschmann’s Hus
Löhstraße 55), 28. Spielenachmit-
tag des DRK (14.30 Uhr DRK-
Haus) und Laternelauf Turnver-
ein und Grundschule (18 Uhr
Schulhof). November: 14. Akti-
onstag Natur- und Umweltschutz-
verein (9 Uhr Buschmann’s Hus,
Löhstraße 55) 15. Gedenkfeier
zum Volkstrauertag (10 Uhr Ol-
denburger Haus) und Treffen der
Vereine am Ehrenmal (11 Uhr
Friedhof), 21. Skat und Kniffel
Schützenverein Geestenseth
(19.30 Uhr Schützenhaus) 25.
Spielenachmittag des DRK (14.30
Uhr DRK-Haus), 28. Aktionstag
Natur- und Umweltschutzverein
(9 Uhr Buschmanns Hus, Löh-
straße 55) 29. Adventsfeier für al-
le (14.30 Uhr Pausenhalle der
Grundschule). Dezember: 2. Ad-
ventssingen am Kreisel (von der
Kirche Altluneberg, 18.30 Uhr),
5. Adventsschießen Schützenver-
ein (19 Uhr Schützenhaus), 6. Se-
niorennachmittag der Feuerwehr
(15 Uhr Feuerwehrhaus), 7. Ter-
minabsprache der Vereine (20
Uhr), 9. Weihnachtsfeier der
Spielgruppe des DRK (14.30 Uhr
DRK-Haus), 12. Aktionstag Na-
tur- und Umweltschutzverein (9
Uhr Buschmann’s Hus) und
Weihnachtsfeier Sozialverband
(15 Uhr), 13. Punschstand für alle
Bürger (14.30 Uhr vor Café
Wiechmann), 21. Weihnachtsfeier
Reitverein. (rol)

Blutspende und
Sportschießen
in Geestenseth


